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EINE NEUE ART DER RHAGONYC HA-FEMORALIS-GRUPPE
(Col. Cantharidae)

G. Dahlgren

Rhagonycha complicans nov. sp. :

Antennen schwarz, die zwei ersten Glieder, bisweilen die Basis des dritten
gelbbraun. Kopf schwarz, Wangen und Mandibeln braungelb. Halsschild und
Schildchen schwarz, Flügeldecken gelbbraun. Tarsen schwärzlich, Schienen
gelbbraun, die Mittelschienen haben auf der hinteren Hälfte einen schwarzen
Längsfleck, bei den Hinterschienen ist nur die Basis gelbbraun, im übrigen
schwarz. Schenkel schwarz, Knie gelbbraun, bisweilen sind die Mittel- und
Hinterschenkel ganz schwarz. Halsschild mit beinahe geraden Seiten, nach
vorn wenig konvergierend, Vorderecken abgerundet. Flügeldecken gelb,
nicht dicht behaart. Länge 5-6 mm (Männchen).

Unterscheidet sich von den übrigen Arten der femoraljs- Gruppe durch das
Vorkommen der zwei "überzähligen" Borstenkissen auf der Mitte der
Ventralseite des Präputialsackes (vgl. Abb. 1). Auf der Mitte der Dorsalseite
befindet sich ein grosses Borstenkissen. Wenn der Sack nicht genügend
ausgespannt ist, klappen die Borsten meistens zusammen. Die Borsten des
Borstenkissens an der Spitze des Präputialsackes bilden dabei zwei Gruppen.

Von der neuen Art habe ich folgende Exemplare gesammelt:

Manastir Mora£a, Montenegro, 1 <S 19.5.1978, 5 c! auf blühendem Weissdorn,

21. 5. 1978 (darunter der Holo- und zwei Paratypen, coli. mea).

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die Käfer ihren Präputialsack
ausstülpen, wenn man sie zwischen Daumen und Zeigefinger hält und vorsichtig

einen Druck auf sie ausübt. Nach einigem Manipulieren streckt das Tier
den Sack aus und entwickelt ihn vollständig, worauf man es mit Essigäther
pinselt. Man kann dann den Aedeagus samt dem Sack an eine Unterlage
kleben. Ein so präparierter Aedeagus kann auch nach Jahren mit Erfolg mit
Milchsäure behandelt werden. (Vgl. diese Zeitschrift 1978, Nr. 1, p. 14)

Die Tiere müssen also lebendig nach Hause gebracht werden, und zu diesem
Zweck verwende ich ein Glasrohr besonderer Konstruktion (vgl. Abb. 2).

Durch den Pfropfen ist ein Glasrohr gebohrt und ein Holzstäbchen gleitet
durch das Glasrohr. Das Holzstäbchen muss so lang sein, dass es in der
Tasche nicht hinausgleiten kann.
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Abb. 1

Ausgestülpter Präputialsack von Rhag
complicans nov. sp. Ventralseite.
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ISCHNOMERA (ASCLERA) COERULEA (CYANEA) AUCT., EINE DOPPELART

(Col. Oedemeridae)

G. Dahlgren

Es hat sich herausgestellt, dass es sich bei Ischnomera (Asclera) coerulea
(eyanea) auet. um eine Doppelart handelt. Die eine Art ist mit der von mir
1976 beschriebenen graeca identisch. Ihre Verbreitung ist nicht auf Griechenland

beschränkt, sondern erstreckt sich nordwärts von diesem Land bis
Dänemark. Die andere Art ("eyanea" in meinem Aufsatz über graeca) hat,
jedenfalls was Mitteleuropa und den Balkan betrifft, eine ähnliche Verbreitung.
Sie ist die häufigere Art in Schweden.

*
LINNE sagt von seiner Cantharis coerulea nur, dass sie in Europa vorkommt,
doch dürfte man annehmen, dass er bei der Beschreibung schwedisches
Material vor sich gehabt hat. Es erscheint mir daher angemessen, diese andere

Art mit dem Namen coerulea zu bezeichnen. FABRICIUS hat 1972 eine
Art Necydalis eyanea beschrieben, und ich habe seine drei Typen dieser Art
(Museum Kopenhagen) gesehen. Eine Type ist ein Männchen von Oedemera
nobilis Scop. '. die anderen zwei Weibchen gehören entweder zu coerulea
oder zu graeca (die Artangehörigkeit der Weibchen kann nicht angegeben
werden). Eine Untersuchung grösseren Materials nach dem Erscheinen meines

Aufsatzes über graeca hat gezeigt, dass die Dichtigkeit der
Halsschildpunktierung kein verlässliches Merkmal ist. Eine Synonymisierung muss
indessen stattfinden, und ich halte es für angebracht, graeca als ein Synonym
von eyanea zu betrachten.

Man hat also:

Ischnomera coerulea L. 1758
" eyanea F. 1792 (graeca Dlgr. 1976)

In meinem Aufsatz über Asclera graeca habe ich auch die Penisspitze dieser
Art abgebildet (Fig. C). Nicht selten sind aber die zwei Zähnchen an der
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